
„Denn am Ende geht es im Kampf gegen jede Krise – nicht nur die Klimakrise – darum, dass
wir etwas gegen diese unfassbar lähmende Ohnmacht tun und unsere Zukunft mitgestalten
können.“, betont Mirjam Bourgett, Vorstandsmitglied von Klimabildung e.V., Veranstalter*in
der Public Climate School. „Deshalb steht für uns in der Public Climate School in diesem Jahr
das Gemeinsam und das Verstehen im Vordergrund. Wir sind nie allein und wer
Zusammenhänge versteht, kann mit anderen ins Tun kommen – das ist der Weg zum
Zukunftsmut.“

„Wir schaffen so vielfältige und alltagsnahe Räume, dass Zukunftsideen in der Public Climate
School echtes Potenzial entwickeln.“ sagt Hannah Maschong, Vorstandsmitglied von
Klimabildung e.V., Veranstalter*in der Public Climate School. „So entstanden aus der
Aktionswoche schon feste Vortragsreihen, Schulprojekte oder neu eröffnete Green Offices an
Hochschulen.“ 

„Gerade in einer Zeit, in der viele gleichzeitig mit Kriegen, Energiefragen, Klimakrise und
unsicheren Zukunftsaussichten konfrontiert sind, brauchen junge Menschen und
Bildungseinrichtungen Räume für Orientierung, Gemeinschaft und wirksames Handeln“, sagt
Fabian Schäfer, Vorstandsmitglied von Klimabildung e.V., Veranstalter der Public Climate
School. „Wir wollen zeigen: Klimabildung ist kein abstraktes Thema, sondern eine Antwort auf
die Frage, wie wir gemeinsam Zukunft gestalten können.“

„VOICES FOR CLIMATE richtet sich nicht nur an Studierende, sondern bewusst auch an die
interessierte Öffentlichkeit. Die Idee dazu ist aus der Public Climate School entstanden, die in
den vergangenen Jahren hunderttausende Menschen erreicht hat. Wir möchten Wissenschaft
aus dem Hörsaal herausholen, verständlich machen und gleichzeitig Mut geben, selbst aktiv
zu werden“, erklärt Timo Graffe, Organisator der Reihe an der Johannes Gutenberg-Universität
Mainz.

Weitere Informationen unter publicclimateschool.de/
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